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Typen der Bergbevölkerung im Kaukasus, die sich
hauptsächlich als Partisanen betätigen und zum Teil
hinter den deutschen Linien operieren. In aller Eile
wurde die Bauernschaft bewaffnet und im Gebrauch
der Waffen unterrichtet

s KHAROfW
Sala

K HR CKrs
STJEIPlP'fS

AJ7ÄMS0«S*:

Gleichstand

der Kräfte
Die Operationen an der Ostfront nä-

hern sich langsam einem Punkte zu,

bei dem sich die Kräfte endgültig,

wenigstens für den entscheidenden

Zeitpunkt, die Waage halten werden.

Den Nachrichten zufolge hat sich der

Widerstand der Russen im Kaukasus

und im Gebiet von Stalingrad der-

massen konsolidiert, dass die Achsen-

truppen auf der ganzen Linie auf-

gehalten werden konnten. Demgegen-

über hat sich wieder der Widerstand

der Achsentruppen im Gebiet von

Rschew, Wjasma, Kaluga so gefestigt,

dass die Russen in diesem Abschnitt

mit ihrer Offensive keine nennens-

werten Fortschritte erzielen konnten.

Die Zeit drängt, niedrige Nebel im

Gebiet vom Kaukasus erschweren schon

die Aktionen, und das Regenwetter

dieser Breitengrade wird in nächster

Zeit wohl schon eintreten und ein

rasches Vorgehen unmöglich machen.

Schwere deutsche Artillerie geht in Siel-

lung im Grosskampf um Stalingrad. Selbsl

das Pferd muss — im Zeitalter der Mo-

torisierung — schwere Geschütze schlep-

pen, wenn keine PS mehr verfügbar sind

(Photo ATP.)
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